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Briefkasten der Hledaktion.
1. Dr. G. In Sachen der Fachberichte der Pariserweltausstellung verweise ich

Sie auf die bez. Mitteilung auf dem Umschlag der heutigen Nummer. Sie bietet
Ihnen alles, was Sie gewünscht. Freundliche Grüße! —

2. R. K. Kann leider nicht kommen, ich bin zu gebunden. Brief folgt, wenn die

Zeit es wieder einmal erlaubt. Unterdessen steige mit einer Arbeit. —
3. N achRhätien s Bergen. „Sigisbert" ist eine wirklich herzige und begeisternde

Erzählung. Sie wird zweifelsohne Anklang finden. Glück auf sür die Zukunft!
Wie wäre es, wenn in den „Grünen" die Schulfrage Graub. eine eingehende Dar-
lcgung fände? Und was macht wohl die Arbeit über den Hl cko Is Kalis?
Oder können wir recht bald das Eintreffen einer anderen Arbeit signalisieren?

4. „Der Sozialismus und die Schule" folgt im nächsten Hefte, ist schonZesetzt, mußte
aber verschoben werden. Gest. Nachsicht! —

5. Z. in. U. Soll mich wundern, die „Gründe" kennen zu lernen. Es wird Ihnen
doch keine „Fehme" drohen. —

6. Prof. D. Muß Ihnen gestehen, daß die Arbeit über da? „Blatt" nicht in Bro-
jchürenform erscheint. Sie können aber zu billiger Berechnung einen Gesamtabzug
aus den „Grünen" haben, wenn Sie sich bei Zeiten melden. Die Serie endet

mit dem 2ten Machest. Haben Sie weitere Wünsche in Sachen von zu behan-
delnden Thematen, so melden Sie sich nur wieder offen. —

7. An mehrere: Es stimmt wirklich; denn mehrere Schulblätter Deutschlands und
Oesterreichs finden an einzelnen Arbeiten derart Gefallen, daß fie den unverkürzten
Abdruck auch ihren Lesern bieten. So z. B. die Arbeiten: das Blatt. — Zur
Gehaltsfrage der Lehrer—Einführung in die Zinsrechnungen—Resultate kath. Erz.-
Arbeit u. a. Ein Beweis, daß wir so annähernd Wege wandeln, die wenigstens
von den „ehrlichen" Elementen als die richtigen anerkannt werden. Also herbei

zur Mitarbeit und zur Aeußerung von Wünschen!

8. „Schulwesen in Canada" folgt in nächster Nummer. Bald wieder!

9. X. X. Wer die offene Ehrlichkeit nicht hat, zur schulpolitischen Ver-
gangenheit zu stehen, oder dm angeblichen Frontwechsel offen und unverklausu-
liert zu begründen, der hausiere mit hölzernen Schuheisen und ledernen Schweins-
rippchen, dieser Handel charakterifiiert seine selbst gepriesene Ehrlichkeit am zu-
treffendsten. —
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